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Tango im Aachener 
Elisenbrunnen
Wenn zwei Seelen sich in der Bewegung näher kommen

Kultur

Wenn die Tage wieder länger werden und auch die Nächte 
wärmer, dann bleiben an jedem 2. und 4. Sonntag im Monat 
Passanten am Aachener Elisenbrunnen verwundert stehen. 
Irgendetwas scheint dort anders als sonst. Ein Hauch Süd-
amerika weht dann über dem bekannten Aachener „Wahrzei-
chen“. Menschen drängen sich um die überdachte Rotunde 
mit der bekannten Brunnen- und Wandelhalle. Temperament-
volle Tangomusik hallt ihnen aus dem klassisch-antiken Bau-
werk entgegen und scheint alles und jeden, der sich in der 
Nähe aufhält, zu verzaubern. Wer an diesen Sonntagen dort 
verweilt spürt, dass dort etwas Besonderes in Bewegung 
geraten ist, das mitreißt und begeistert. 

Unwiderstehliche Rhythmen
Generationsübergreifend, ob jung, ob alt – versun-
ken in die unverwechselbaren Melodien, Rhythmen 
und in das jeweilige tanzende Gegenüber, schwe-
ben die Paare über die Weiten des Steinbodens. 
Gerade noch durchqueren sie mit großen Schritten 
den Pavillon, um wenige Augenblicke später mit 
gekreuzten Beinen eng umschlungen auf der Stelle 
zu stehen. „Beim Tango kommen sich zwei Seelen 
in der Bewegung näher“ lautet ein argentinisches 
Sprichwort. Und in der Tat: es scheint eine unwi-
derstehliche Kraft von diesem Tanz auszugehen. 
Ein Tanz, der mehr ist als Bewegung zur Musik, 
sondern schon eher ein ganzes Lebensgefühl 
ausdrückt. Weder Tänzer noch Zuschauer scheinen 
sich des Flairs entziehen zu können. Die Musik, die 
entrückten Tanzpaare, die ganze Atmosphäre ent-
führt automatisch und nachhaltig in die Welt dieses 
argentinischen Tanzes, des Tangos. 40 Tanzpaare 
und mehr treffen sich inzwischen zu den Veranstal-
tungen am Aachener Friedrich-Wilhelm-Platz. Es 
gibt nicht wenige Aachener, die ihren abendlichen 
Spaziergang zeitlich so legen, dass sie den „Tango 
im Elisenbrunnen“ mitverfolgen können – als inter-
essierte Zaungäste oder als aktive Tänzer.

Ein lebendiger Impuls für Aachen
Auch wenn „Tango im Elisenbrunnen“ jedes Mal 
so wirkt, als ob es sich um eine gerade entstan-

dene Bewegung handelt, so geht diese aus einer 
Privatinitiative heraus entwickelte Veranstaltung 
bereits in ihr dreizehntes Jahr. Dank des großen 
Engagements von Karin Handrich mauserten sich 
die Tanzabende, die anfangs noch „Street Tango“ 
hießen, zu einer festen Größe, die seither bestän-
dig wachst und vor allem organisatorisch rund läuft. 
Gab es anfänglich noch kleinere Probleme mit der 
Stadtverwaltung oder mit der Stromversorgung, 
so sind inzwischen alle Hindernisse aus dem Weg 
geräumt. Seit Jahren engagieren sich neben Karin 
Handrich besonders Jeffrey Mijling und dessen 
Frau Monika für den Tango. Ob es darum geht, die 
richtige Musik aufzulegen oder die eigene Home-
page aktuell zu halten: das begeisterte Tangopaar 
hat immer genug zu tun. Ohne diese drei Organi-
satoren wäre Aachen um einen sehr lebendigen 
Impuls ärmer. Ihre Leidenschaft und ihr Arbeitsein-
satz machen es möglich, dass die Veranstaltungen 
nicht nur für viele Aachener, sondern auch für viele 
Begeisterte aus anderen deutschen Städten sowie 
dem benachbarten Ausland als feste Größen auf 
dem Kalender stehen. 

Weitere Informationen und Termine gibt es im Inter-
net unter www.tangoimelisenbrunnen.de.
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